
Die Parteigruppe der Abgeordneten ist ein 
wichtiger Partner für den Bürgermeister

In unserer Gemeinde Murchin wohnen etwa 1 000 
Bürger. Rund 500 in Murchin, die übrigen in 5 kilo­
meterweit auseinanderliegenden Ortsteilen. Zu un­
serer Gemeindevertretung gehören 28 Abgeord­
nete. Die Genossen unter ihnen bilden die Partei­
gruppe der Volksvertretung. Zu den gesellschaftli­
chen Kräften gehören eine Dorfparteiorganisation 
der Genossen Rentner, Ortsgruppen der DBD, der 
CDU, des DFD, der VdgB und der Volkssolidarität; 
ein Ortsausschuß und 4 Dorfausschüsse der Natio­
nalen Front und die freiwillige Feuerwehr. Eine FDJ- 
Grundeinheit besteht in der LPG (P) Rubkow.
Da die Genossen der Gemeindevertretung in den 
Grundorganisationen der Genossenschaften und 
Betriebe organisiert sind und wir über keine Ortslei­
tung der SED verfügen, ist die Parteigruppe der 
Volksvertreter für mich als Bürgermeister ein wich­
tiges Forum, wenn es darum geht, das weitere Vor­
gehen im Ort zum Beispiel nach der 7. Tagung des 
ZK und vor den Kommunalwahlen zu beraten.

Hohe Leistungen — schöne Dörfer

Wir legen in unserer Gemeinde großes Gewicht auf 
die Zusammenarbeit zwischen örtlichem Rat sowie 
den Betrieben und Genossenschaften. Unsere Par­
teigruppe läßt sich von der Position leiten, daß 
hohe Produktionsergebnisse, gute Arbeitsbedin­
gungen sowie eine schöne Wohnumwelt einander 
bedingen. Das bestimmt auch die Vorbereitung der 
Kommunalwahlen.
In Murchin ist es Ehrensache, mit guten Produk­
tionsergebnissen zur Wahl zu gehen. Unsere beiden
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Genossenschaften können sich durchaus sehen las­
sen. So hat die LPG (T) Murchin 1988 ihren Milch­
plan mit 4 700 kg je Kuh erfüllt. Und die LPG (P) 
Rubkow sorgt mit einer im Bezirk erstmals vorhan­
denen teilautomatischen Hackfruchtwäsche und 
Schnitzelanlage für qualitätsgerechtes Futter im Ko­
operationsbereich.
Im Gegensatz zu den vergangenen Kommunalwah­
len haben wir heute keine Probleme, Abgeordnete 
für die Wiederkandidatur und Bürger für die Erst­
kandidatur zu gewinnen. Auch die im vergangenen 
Jahr eingeführten Wirkungsbereiche für die Abge­
ordneten im Ortsteil, wo jeder sieben bis neun 
Haushalte betreut, bewährep sich. Und es kommt 
uns jetzt zugute, daß wir in den letzten zwei Jahren 
in vier Ortsteilen arbeitsfähige Dorfausschüsse als 
Basis für einen wirkungsvollen Ortsausschuß der 
Nationalen Front gebildet haben. Mit der Wahl eh­
renamtlicher stellvertretender Bürgermeister in al­
len Ortsteilen verfügen wir über gute Grundlagen 
für eine breitere Einbeziehung der Bürger in die 
konkrete kommunalpolitische Arbeit, um die «staatli­
che Arbeit für den Bürger durch die Arbeit mit dem 
Bürger sinnvoll zu ergänzen.
Worüber wird gesprochen, wenn die Abgeordneten 
vor den Einwohnern Rechenschaft legen, sich die 
Kandidaten für die Wahl vorstellen? Ein entschei­
dendes Feld, an dem der Erfolg der politischen und 
staatlichen Arbeit gemessen wird, ist die Lösung 
der Wohnungsfrage als soziales Problem bis 1990. 
Da gibt es noch alle Hände voll zu tun. Gut ist, daß 
in der Parteigruppe stets beraten wird, wie die Par­
teibeschlüsse konsequent zu erfüllen sind. Dadurch

Betriebszeitungen geben einen Anstoß
(NW) Die Betriebszeitungen des 
Wohnungsbaukombinates und 
des Tiefbaukombinates Cottbus 
starteten Anfang dieses Jahres 
eine Gemeinschaftsaktion unter 
dem Motto: „Partner auf dem 
Bau." Ziel ist, Erfahrungen und 
Initiativen des Zusammenwirkens 
zu verallgemeinern, die Kollektive 
von Hoch- und Tiefbau im Kampf 
um steigende Qualität und Effek­
tivität der Arbeit nutzen. Den 
Auftakt geben die Tiefbauer der 
Brigade Günter Hänsel und die

Wohnungsbauer der Fließstrecke 
unter Leitung von Horst Krause. 
Beide Kollektive verpflichten sich 
zu einem kameradschaftlichen 
Miteinander auf ihrer Baustelle, 
zur gegenseitigen Unterstützung, 
um ihre Verantwortung gegen­
über der Bevölkerung besser 
wahrzunehmen. Konkret heißt 
das, bereits die nächsten Woh­
nungen im Baugebiet Cottbus- 
Schmellwitz gleichzeitig mit den 
Staßen zu übergeben.
Das erfordert: eine kontinuierlich

hohe arbeitstägliche Leistung 
durch produktive Ausnutzung der 
gesetzlichen Arbeitszeit und 
Technik, die Sicherung eines zü­
gigen miteinander abgestimmten 
Bauablaufs in der Takt- und Fließ­
fertigung, eine vorbildliche Ord­
nung, Sicherheit und Disziplin so­
wie die Achtung der Arbeit der 
Partner auf der Baustelle als 
wichtige Haltung für ein effekti­
ves Zusammenwirken. Das ver­
langt von den Bauarbeitern 
strengste Termintreue.
Mit vielfältigen Beiträgen unter­
stützen beide Betriebszeitungen 
die Gemeinschaftsaktion.
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